
Die Krisenwohngruppe
des PTV
Es gibt sie weiterhin, trotz Corona.

Die Pandemie fordert seit Monaten von uns allen große 
Anpassungsfähigkeit und bringt viele Einschränkungen 
mit sich. 

Es ist aber gut zu wissen, dass die Krisenwohngruppe 
trotzdem weiterhin ihre Hilfe und Unterstützung anbie-
tet. 

Zwar mussten wir Abläufe und Belegung etwas anpas-
sen, aber das hat durchaus auch Vorteile. Derzeit sind 
alle Zimmer Einzelzimmer, um den Hygieneanforde-
rungen bei steigenden Inzidenzzahlen in Solingen ge-
recht zu werden. 

Die Betreuung kann noch besser als üblich an die indi-
viduellen Bedürfnisse angepasst werden. 

Man kann wirklich zur Ruhe kommen und die Krisen-
wohngruppe ist ein geschützter und sicherer Rück-
zugsort, um sich zu stabilisieren und sich den Anfor-
derungen des täglichen Lebens danach wieder stellen 
zu können.

Die personelle Umstrukturierung ist seit Monaten ab-
geschlossen, die ärztliche Betreuung ist, falls erforder-
lich, wieder gesichert und wir sind sehr froh, dass wir 
dieses Element unseres Krisendienstes zukunftssi-
cher gemacht haben. 

So steht Solinger BürgerInnen in seelischer Not neben 
den sonstigen ambulanten und stationären Angeboten 

sie brauchen vor Ort in Solingen zu erhalten. 

Wenn Sie eine Aufnahme wünschen, dann wenden 
Sie sich an Ihre Bezugsperson im PTV oder über die 
Telefon-Zentrale direkt an die KollegInnen der Krisen-
wohngruppe.
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